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Abstract

Mein  Vortrag  beschäftigt  sich  mit  der  sozialontologischen  Debatte  zur  Frage,  ob  Kollektive  als
intentionale Akteure zu begreifen sind. 
Ich  werde  sowohl  „interpretationalistische“  Ansätze  diskutieren,  welche  behaupten,  dass  die
Identifikation von Akteurschaft allein von der erfolgreichen Zuschreibung psychologischer Einstellungen
abhängig sei (bspw. Tollefsen (2015): Groups as Agents), als auch auf „konstitutionalistische“ Theorien
eingehen, die kollektive Akteurschaft durch einer Menge individueller Einstellungen konstituiert ansehen
(bspw. List und Pettit (2011): Group Agency).
Während interpretationalistische Ansätze die Rolle kollektiver Urteile nicht in den Blick nehmen und so
ein  zentrales  Element  höherstufiger  und  selbst-regulierender  Akteurschaft  ignorieren,  haben
konstitutionalistische Ansätze eine zu intellektualistische Perspektive auf kollektive Akteurschaft.
Mein eigener Vorschlag besteht darin, mithilfe der Unterscheidung  von intentionalen Einstellungen als
Standpunkte vs.  intentionale  Einstellungen als  Dispositionen  eine  Theorie  verschiedener  Formen von
Akteurschaft  zu  entwickeln,  welche  sowohl  interpretationalistische  als  auch  konstitutionalistische
Elemente enthält und diese miteinander in Beziehung setzt.
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